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Fachkräftesicherung für kleine und mittlere Unternehmen 
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Kompetenzerfassung und Kompetenzerfassung und ––dokumentationdokumentation der Entwicklung: der Entwicklung: 

Verfahren BEKO Verfahren BEKO 

„„Erfassung und Dokumentation von Berufskompetenzen Erfassung und Dokumentation von Berufskompetenzen 

in der Zeitarbeitin der Zeitarbeit““
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HintergrundHintergrund

• Dokumentation formell erworbener Kompetenzen durch Zertifikate u.a.möglich

• Aber: problematisch, informell erworbene Erfahrungen, Fähigkeiten oder Kompetenzen  im 
Arbeitsprozess selbst nachzuweisen

Passgenaue Personalverleihung erfordert Abgleich 

der Stellenanforderungen der Entleihunternehmen 
mit den qualifikatorischen Voraussetzungen der Zeitarbeitskräfte 

Erfassung, Bewertung und Dokumentation 
von Berufskompetenzen mit BeKo

praxisorientierter Ansatz durch Konzentration auf 
berufliche arbeitsaufgabenbezogene 

Anforderungen und Tätigkeiten
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Kompetenzen und Kompetenzentwicklung Kompetenzen und Kompetenzentwicklung 

57% 14% 14%

14% 43% 14%

fachliche und methodische Kompetenzen

soziale und personale Kompetenzen

sehr hoher... ziemlich hoher... mittlerer... Stellenwert

Nennungen der Unternehmen in % (n=7)

Stellenwert der Kompetenzen���� Entleihunternehmen

Anteil der Unternehmen in %

17%

50%

83%

17%

Verleihunternehmen

PC-Kenntnisse (Anwendungssoftware 
(MS Office), Programmiersprachen)

Methodenkompetenz (z.B. analytisches, 
logisches Denken, Prozessdokumentation)

Ausbau sozialer u. persönlicher Kompetenzen

Fachliche Weiterbildung

20%

50%

20%

Weiterbildungsbedarf der LAN����

Entleihunternehmen

!

Differenzierte Betrachtungsweisen der Stellenwerte der KompetenzDifferenzierte Betrachtungsweisen der Stellenwerte der Kompetenz enen



2. Fachtagung vom 29. - 30. November 2007 
in Innsbruck

Kompetenz

Regeln

Werte

Normen

Qualifikation

... basierend auf der Kompetenzdefinition nach Erpenbeck*

*Vortrag Erpenbeck, J. auf der BIBB-Fachtagung20./ 21.10.2005: „Kompetenzentwicklung in der Zeitarbeit– Potenziale und Grenzen“. 

Wissen

Fertigkeit

i.e. S.

Erlebnislernen und –handeln
Situiertes Lernen und Handeln
Erfahrungslernen und –handeln

Expertisegewinn, Expertise

Grunddilemma von 

Kompetenzentwicklung 

in der Zeitarbeit

AnsAnsäätze der Kompetenzentwicklungtze der Kompetenzentwicklung
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Definition berufsbezogene KompetenzenDefinition berufsbezogene Kompetenzen

Entwicklungschancen von Zeitarbeitskräften durch Qualifizierung im unmittelbaren 
Arbeitsprozess selbst als Perspektiven betrachten 

in Betrachtung der qualifikatorischen Voraussetzungen werden dabei 

nicht nur die erlernten Berufe und bisherigen Tätigkeiten im Berufsleben 
einbezogen, 

sondern besonders 

die im Prozess des Entleiheinsatzes erworbenen Kompetenzen und 
Spezialisierungen, die aus dem “situierten Lernen und Handeln sowie dem 
Erfahrungslernen und –handeln“aus dem Arbeitseinsatz im Entleihunternehmen 
selbst resultieren. 

�

�
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Das rechnergestützte BeKo - Bewertungsverfahren dient der:

Qualifikationsbedarfsanalyse durch einen Vergleich von geforderten und vorhandenen 
Kompetenzen

�

�

Erfassung fachlicher Kompetenzen (auf der Basis aufgabenbezogener Anforderungen und 
Tätigkeiten) sowie überfachlicher Kompetenzen (Methodenkompetenz, soziale Kompetenz,
persönliche Kompetenz) zur Einbeziehung dieser in die unternehmensspezifische 
Vermittlung und

MethodenMethodenMethodenMethoden

Selbsteinschätzung der Zeitarbeitskraft

Spiegel-Kompetenzbewertung durch den Disponenten des Zeitarbeitsunternehmens 

� bei neuen Mitarbeitern im Ergebnis des Einstellungsgespräches 

� bei Beschäftigten als Bewertung bisheriger Kundeneinsätze

Bewertung der Zeitarbeitskraft durch die Entleihunternehmen 

1.

2.

3.

BeKo BeKo –– Bewertungsverfahren Bewertungsverfahren �������� InhaltInhalt
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SE UB 1 UB 3 UB 4 UB ...

DatumDatum Datum Datum Datum

Kompetenzen

Fachliche Kompetenzen

S
O

LL Ist

M
itt

el
-

w
er
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Differenz Qualifizierungs-
bedarf

Metallverarbeitung

Spanende Verarbeitung

Spitzenbank 4,0 2,0 2,0 -2,0 Q-bedarf!

Drehautomat 4,0 3,0 3,0 -1,0

Radialbohrer 4,0 3,0 3,0 -1,0

Bohr-/Fräswerk 4,0 3,0 3,0 -1,0

Horizontalfräser 4,0 2,0 2,0 -2,0 Q-bedarf!

Rund/Planschleifen 4,0 3,0 3,0 -1,0

Beispiel fBeispiel füür das Berufsfeld Metallverarbeitungr das Berufsfeld Metallverarbeitung
-- Fachliche Kompetenzen Fachliche Kompetenzen --

UB = Unternehmensbeurteilung
SE = Mitarbeiter Selbsteinschätzung
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Beispiel fBeispiel füür das Berufsfeld Metallverarbeitungr das Berufsfeld Metallverarbeitung
-- ÜÜberfachliche Kompetenzen berfachliche Kompetenzen --
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BeKoPass ���� Inhalt

Der BeKoPass (Berufs-Kompetenz-Pass) dokumentiert:

formell erworbene Qualifikationen im Rahmen von Aus-, Fort- und Weiterbildungen und insbesondereinsbesondere�

Angaben zu Schul- und 
Berufsausbildung

Übersicht erworbener 
Qualifikationen im Rahmen von 

Fort- und Weiterbildungen

� die beruflichen Kompetenzen , welche Zeitarbeitskräfte in ihren Einsätzen durch das Lernen im 
Prozess der Arbeit gewonnen haben.

Übersicht beruflicher 
Erfahrungen durch Lernen 

im Arbeitsprozess
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!


